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durchbrochen und vielfach metamorphofirend auf fie eingewirkt haben. Seit Leopold von Buch

und Humboldt bis heute ift dasjelbe das Ziel der Wallfahrten vieler der bedeitenditen

Geologen geblieben, während das Gros der Touriften 'erft in neuerer Zeit feine unitber-

troffenen landjchaftlichen Neize entiprechend würdigt.

Eine weitere Eigenheit, welche die Südalpen im Vergleiche mit den Nordalpen dar-

bieten, ift das Fehlen einer fortlaufenden Sandfteinzone am Sidfuße derjelben. In den

lombardijchen Alpen zwar, vom Lago maggiore bis zum Lago d’Ijev findet man einen,

wenn auch chmalen Zug von dem Wiener Samdftein analogen, Hier Macigno genannten

  

      

 

 

 

    
&t. Canzian am Karft.

Gebilden den Kalfalpen vorgelagert; vom Gardafee oftwärts aber fehlt dieje Zone oder ift

vielmehr durch meist Falfige Gejteine der treide- und Eocenzeit, die jogenannten Audijten-

und Nummulitenfalfe vertreten, die fich in noch weit größerer Verbreitung in den das

adriatifche Meer in Nordoft begrenzenden Bergzügen wiederfinden.

Salz jowohl als auch Kohlen, die wichtigften Bergbanproducte der Nordalpen, fehlen

den mefozoiichen Ablagerungen der Südalpen gänzlich; eine Hohe Bedeutung dagegen

erlangen hier die Blei» und Zinkferze in den Kalfjteinen der oberen Triasformation, und

zwar ingbefondere in den carnischen und Gailthaler Alpen, jowie in den Karavanfen. Das

Kärntener Blei, hauptfächlich auf den Werken in Bleiberg und Naibl erzeugt, wird jeiner

ganz befonderen Reinheit wegen hoch gejchäßt.


